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Adestbemitteltenfürsorge.Inder114.FürsorgewocheerfolgtdieAbgabevonWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch)anjeneBesitzerderrosafarbenenEinkauf-¬
scheinefür Wohlfahrtsfleisch ,die in denStändenderGroßschlächterei :
II . ,Volkertplatz,Radingerstrasse,ImWerd,III . ,St .Marx,Kleistgasse,
KardinalNaglgasse,. ,Hundsturmerplatz ,KohlgasseundSiebenbrunnengasse
rayoniertsind .Abgetrenntwirdderlinksobenbefindliche ,durcheineRo¬
settegekennzeichneteAbsehnittderrosafarbenenEinkaufscheine.JedePerson
desHaushaltesbekommt10dkgzumPreisevonK . - .DieAbgabetagesind :
Dienstag,den26. AugustfürA- F ,Mittwoch,den27. AugustfürG- K,Don-¬
nerstag ,den28 .Augustfür L - R ,Freitag ,den29 .Augustfür S -Z .
AndieAmsspeisungen,offenenKriegsküchenundWohlfakrtsinstitutewirdin
der121 .Fürsorgewochefür jedePerson1/8kgHaferflocken( zumPreisevon
K . 30per1kg )abgegebenwerden. -
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ZurKohlenfrags.JnderheutigenStadtratssitzungstellteSt. R.Schmidfolgen-¬
den Antrag :Die Kohlennotist in Deutschösterreich und besonders in Wienzu
einerKatastrophegewordenundesmussallesaufgebotenwerden,umdemBrenn-¬
stoffmangelwenigstensteilweiseabzuhelfen,dahermussauchaufsolcheBrenn¬
stoffe gegriffenwerden ,die hisher als minderartigkaumin Betrachtgezogen
wurden .Diesgilt insbesondersauchvomTorf ,dersichinDeutschösterreich
in grösserenLagernvorfindet ,hauptsächlichabernurzurErzeugungvonTorf-¬
mullundTorfstreuausgenütztwird .DerTorfkannabernichtnuralsDünger,
fernerzuhygienischenundIsolationszwecken,sondernauch ,imWegederVer-¬
kohlung ,VerkokungundBrikettisierungals Brennstoffzur Kesselheizungbe-¬
bütztwerden .DadieGemeindein SchremsundAdmonteigeneTorfbetriebebe¬

der Antraggesheef.ditat ,sovDerStadtratwollebeschliessen,dassindenstädtischenBetriebenzu
SehremsundAdmontVersuchegemachtwerden ,undieEignungdesdortlagernden

Torfs zur Verkohlung ,Verkokung und Brikettisierung festzustellen .ImFalle

desGelingensdieserVersuchewärengeeigneteVorschlägebehufsErweiterung
unsererTorfbetriebezuerstatten.

AbgabevonKipflerkartoffeln .MorgenFreitagwerdenauf denMärktendes . ,2 . ,
. ,4 . , . , . ,und14 .BezirkesKipflerkartoffelnundzwar3 kgproKopfzumher-¬
abgesetztenPreisevonK . 96für daskgabgegeben.DieAbgabeerfolgtausser
halbdesRahmensderRayonierunggegenDurchlochungderZiffer„ V" amunte-¬
renRandedergelbenoderlila Mehlbezugskarte .DieFestsetzungdesbisherige
PreisesvonK . 96für daskgberuhteauf einer irrtümlichenAuslegungdes
behördlichenErlassesüberdieProduzentenhöchstpreise.Allfälligeaufden
Märktendes . ,14. ,16 . ,18 . ,20. und21. BezirkesvonheutigenVerkaufeübrigge-¬
bliebenenKipflerkartoffelnwerdenehenfallsaufdiesenMärktenme(Freitag)
zumPreisevonK . 96fürdaskgunterdenobigenBedingungenahgegebene

rathatnacheineHeriobteSprassenhannfre
wegenallgemeinerZuer¬ung12SinWeigeldenantrngderBezirkaver

kennungvonFrahpreisbegünstigungenanstädtischeAngestelltemitRücksicht
aufdieschlechtefinanzielleLagederStrassenbahnabgewiesen.Für' enstli¬
cheFahrtenderstädtischenBedienstetenseiingöfernevorgesorgt,alsdieein-¬
zelnenVerwaltungszweigedienstlichnotwendigeZeitfartenauf eigeneRechnung
beschaffenkönnenundauchan städtischeDienststellenEinzelfahrscheinefür
dienstlicheZweckeabgegenenwerdenKonneneFürdie Dienstfahrtendereine
zelnenOrganeerscheinealso ohnehingenügendVorsorgegetroffen ,fürausser-¬
dienstliche Fahrten könntenaber kaumBegünstigungengewährtwerden

Verkaufder Gehindevorräteder Cemeinde .DieGeneindehat in denJahren1917
und1918im Ausammenhangenit ihren Sauerkraut- ,Obstmost -undMargeladen-¬
geschäftegrössereMangenvonTransport -undLagergebindenerworlen ,dieim
November1918nocheinen bedeutendenZuwachserfuhrendurchdie zusehr
günstigenPreisenerfolgte Uebernahmedes Inventarsdes militärischenFass¬
lagerplatzes in Stammersdorf .Dadiese Gebindefür denLebensmittelbetrieb
der Gemeindenicht nehr henötict werden ,hat der Stadtrat nacheinemRerichte
des StR .Hacklheutebeschlossen ,dieselbenimWegeeiner öffentlichenOffert-¬
ausschreibungzumVerkaufezubringen .DergrössteTeilderGebindelagert
inStammersdorf,derkleinereTeil ,Bierlagerfässer,amZentralviehmarktin

St . Marx.

Wohltätigkeitsfest.DieBedienstetendesstädt.Strandbades„Gänsehäufel
veranstalten am20 -September . J .imKadrmannsSälen ,zumgoldenenKreuz
II .Bezirk ,Prater nächstdemLustspieltheaterein grossesWohltätigkeitsfest
mitKontert ,Varieté ,SchönheitskonkurrenzundTanzkränzchen .Dasreichhal¬
tige ProgrammweistunteranderenfolgendeNunstkräfteauf :DasSoloquartett
WürflingervomSchubertbund,RudolfKunpavonApollotheater,denarabischen

MagierBenil Noor ,diospanisch-nexikanischeTänzerinMa' oroSanchezund
dasRokoko-Tanz-DuettKleinHoeter.DasReinerträgnisfliesstderUnterstüt-¬
zungskassefürinNotgerateneBedienstetedes ,Gänsehäufelszu .Kartenim
VorverkaufesindandenKassensowieheidenBedienstetendesStrandbadeser-¬

hältlich .

ZurKriegsgefangenenFrage .DerStadtrathat heutefolgendeKundgebungbeschlos.
sen: DerStadtratheaufgragtdenBürgermsieterandiedeutsch-österreichische
Friedensdelegationin St .GermainmitderdringendenForderungheranzutreten
esmögedemOberstenRatderAlliierteneindringlichstvorgestelltwerden,dess
die rascheFreilassungunsererKriegsgefangenenein unabweisbaresGebotder
Menschlichkeitist .Ebensowiedie italienische Regierungdie HeinkehrKriegs¬
gefangenergestattete ,ebensokönnendie RegierungenjenerStaatendieKriegs-¬
gefangenenzurückhaltenihreFreilassungverfügen,damitdasLeidderMütter
undVäter,derFrauenundKinderendlicheinEndefindet .Esisteinejeder

Humanitätspottende Qual ,die übee die Kriegsgefangenen ,die wahrlichnicht
dieUrsachendesfurchtbarenKriegeswaren,verhängtwird,wennsielange
nachdemKriegnochimmerderFreiheitborauhtsind ,wannsievonihrenlie¬
benAngehörigengetrennt ,nochimnernichtdasEndeihresLeidesabschen?Die
sezweckloseTorturwirddurchVerfügungen,diedenGefangenendieKorrespon¬
denzmitihrenAngehörigenunmöglichmacht ,vielfachverschärft .Mögeder
OtersteRatderAlliiertenendlichdengrausamenVerfügungeneinEndemachen
unddieHeinkehrderKriegsgefangenenohneWerzugindieWegeleiten

ZurFinanzlagederStadt .InderheutigenStadtratsitzungerstattets
SiRbreitnereinenBerichtüberdiefinenzielleLagederHemeindeundte¬
antragte ,denMagistratzuermächtigen,ausdenBeständendesInvestibiensw
anlehens des Jahres 1914 einen Betrag von 30 Millienen Krenenvorschuß¬
weisezur ,DeckunglaufenderErfordernissezuverwenden.DieAbhebunglle
ses BetrageshabenurnachMaßgabederunumgönglichenNotwensigkeitzüge¬
schehen und der Rückersatz nach Tunlichkeit aus dem restlichen Stastszu¬

schüssender140MillionenKronenKriegsauslagenersatzezuerfolgen.
gast mit den imVeBeiderGeberangimBudgetjahre1919/20kKaasdalnge

einschlagevorgesehenenAusgabendasAuskommenzufinden.
Allerdingsseienangesichtsderhorrenden,nochimmerandanerndenPreie¬

steigerungenZuschusskreditenichtzuungehen,dochgebeesdemgegenüber
nichtsanderes,/eineReduktiondesgesantenBaupragrammas.Der:Stadtratwor¬
desichinnächsterZeitmitsolchenForschlägenzubefassenhaben.Beiden
PflasterungenhabemannochinJuni500%Aufzahlungprälimintert,während
sichjetztMehrkostenbiszuTausendProzentergeben.

VB.Hosswiesdaraufhin ,dassZuschusskreditenichtzuumgehenselen,
obwohlmanes seiner Partel seinerzeit übel genommenhabe .Im Uebrigenhabe

er gegendasReferatnichtseinzuwendenundstimmedafür .
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesReferentenangenommen.

EinenaueDarlehensforderungdesWienerKrankenanstaltenfonds.
StR .Breitner berichtete in der heutigenSitzungdes Stadtrates überein
neuerliches Ansuchendes WienerKrankenanstaltenfondsumeinDarlehen
von 7 Millionen Kronen .Der WienerKrankenanstaltenfondhabe bereits drei - ¬
malvonderGemeindeWienDarlehenerhalten ,diezusammenetwasüber9
MillionenKronenbetragenhätten .DieseBeträgeseienauchschonausgesahl
worden.GleichderGemeindeWienwürdenjetzt auchwiedervomLandeundti ton v

vomStaate Darlehensbeträge in derselben Höhegöfordert .DerReferent
erklärte ,er haltees ,mitRücksichtaufdie finanzialleLagederGemeinde
für ausgeschlossen ,weitereVorschüssezu gewähren .DieGemeindemüsseviel¬
mehrmitallemNachdruckdaraufbeharren ,dassendlichmitderSanterungdes
FondsErnstgemachtwerde.OhnevonvornehereinsichgegenjedeMittragung
der Kostenauszusprechen ,müssedochfestgestellt werden ,dass eineDritte -¬
lungderkünftigenDefiziteanundfürsichausgeschlossensei .Diesgelte
insbesonderefür diebisheraufgelaufenenSchulden,zumaldieGemeindean
derVerwaltungdesFondskeinenAnteilgehahthabe.

StR .Dr .Grün schloss sich dem Referentenantrage an ,da die Gemeinde
bisher ohnehin schon mehr als der Staat und das Land bezahlt hätte ,indemin

die Gemeindeauchbei denDarlehen ,die dasLandundderStaatgezamlthabe,
miteinemBetragevonungefähr60%beteiligt sei .Essei naturgemässzuwer¬
langen den freigewählten Vertrøterader Gemeindeals der grössten Zahlerin

einengrösserenEinflussaufdieGeharungeinzurämnenundihmnichteimigen
BeamtenderanderenStellenzuüberlassen .

AuchStR. Dr. KienhöckstinntedemAntragedesReferentenzu .
BürgermeisterReumannerklärte sich mit demworliegendenAntrageeben¬

falls einverstanden .ErlegeGewichtdarauf ,dasses endlichzueinerernsten
AusspracheindieserBragemitdenbeteiligtenFaktorenkomme,dadieVerhält-¬
nisseunbedingteinerKlärungbedürfen.

DerAntragdesReferentenwurdesodannangenommen.
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